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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Für die Mongte Mai und
noch Abonnements auf den

„Merſehnrger Correſpondent“
Zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pfennige von
alen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zu den Reichstagswahlen!
Die am 16. Juni ſtattſindenden Reichstag s

wahlen ſtellen die deutſchen Wähler vor eine ernſte
Entſcheidung. Dem Liberalismus einen größeren
Einflirſz auf die Entwickelung des deutſchen dteiches
zu verſchafſen, iſt die germeinſame Aufgabe aller
Liberalen. In der leßten Legislaturperiode ſind für
die Landesvertheidigung bedeutungsvolle Beſchlüſſe
gefaßt worden. Das Heeresgeſetz von 1893 hat
dem deutſchen Volle, ohne Mehrbelaſtung der weniger
Leiſtungsfähigen, neben erhöhter Wehrkraft die ſeit
Jahrzehnten verlangte zweijährige Dienſtzeit ge
bracht. Wir ſind nach den inzwiſchen gemachten
Erfahrungen und den ausdrücklichen Erklärungen
der Kriegsverwaltung zu der Zuverſicht berechtigt,
daß die zweijährige Dienſtzeit dem Volke
erhalten bleiht. Durch die vom Reichstage an
genommene Flottenvorlage iſt die zur wirkſamen
Vertheidigung unſerer Küſten und zum Schutze
unſeres ſtetig wachſenden überſeeiſchen Handels noth
wendige Verſtärkung der Kriegsmarine nach einem
feſtbegrenzten Plane geſichert. Die Ausführung des
Planes wird vorausſichtlich neue Stenern nicht
erfordern. Bereitweillig iſt ein Theil der Frei
ſinnigen für die Verſtärkung dieſer Machtmittel ein
getreten. Den erweiterten Machtmitteln des
Reiches aber muß eine Erweiterung der
wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit des

olkes entſprechen. Die Freiſinmgen ſind für
die Aufrechterhaltung und den weiteren Aus
ban der Handelsverträge, für die Siche
rung der von allen bimetalliſtiſchen Experimen
ten abſehenden Goldwährung, gegen jede
Veränderung des Reichsbankgeſetzes, durch welche
unſer Centralbankinſtitut den bisherigen ſoliden
Grundſätzen der Creditgewährung entfremdet wird,
und für eine Neform des Börſengeſetzes, wie ſie
die Bedürfniſſe eines mitten im Welthandel ſtehen
Den Landes erfordern. Entgegen dieſen Zielen iſt
in den letzten Jahren eine mit großen Mitteln be
triebene Agitation beſtrebt, die Geſetzgebung mehr
und mehr in den Dienſt einſeitiger wirthſchaft
licher Jnterefſen zu ſtellen. Die Handelsver
tragspolitik wird auf das Heftigſte bekämpft. Den
Regierungen iſt ein Bruch der Verträge zugemuthet
worden. VBedroht ſind auch die wichtigſten politi
ſchen Rechte: das Vereins und Verſammlungs
recht, die Freizügigkeit und das Reichswahlrecht.
Ein großes modernes Staatsweſen, wie das deutſche
Reich, darf keine engherzige und kleinliche Politik
treiben. Nicht durch künſtliche Preisſteigerungen
und Beſchränkungen des Verkehrs kann man der
Land wirthſchaft und dem Handwerk günſtige Lebens
bedingungen verſchaffen, ſondern nur durch die Stei
gerung der wirthſchaftlichen Tüchtigkeit,
durch Erhöhung allgemeiner und techniſcher Bildung,
durch Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs,
durch die Ausgeſtaſtung des Kanal und Eiſen-
bahnnetzes, durch Vermehrung und Stärkung
des bäuerlichen Grundbeſitzes, insbeſondere
im Wege der inneren Coloniſation durch Förderung
von Geuoſſenſchaften und Meliorationen,
durch größere Gerechtigkeit im Steuer
weſen. Wir bekämpfen jede Geſetzgebung, die
eine Schädigung der großen Maſſen, insbe
ſondere der Arbeiter zur Folge hat oder die
politiſche Gleichberechtigung einzelner Volks
klaſſen beſchränkt. Deshalb kein Sozialiſten

Juni werden geſetz und kein Umſturzgeſetz, volles
Coalitionsrecht, unbehinderte Freizügig
keit, Verbeſſerung und Vereinfachung der
Arbeiterverſicherungsgeſetze, ein freiheit-
liches Reichsvereinsgeſetz, unzweideutige An
erkennung des allgemeinen, gleichen, directen und
geheimen Wahlrechts und Sicherung des Wahl
geheimniſſes. Angeſtchts der großen politiſchen
und wirthſchaftlichen Gefahren fordern wir unſere
Geſtnnungsgenoſſen im Lande auf, ſich mit Nach
druck an der Wahlbewegung zu vetheiligen, unter
Verzicht auf alle Nebendinge nur die wichtigen
Intereſſen des Liberalismus im Auge zu behalten
und durch kraftvolle Vertretung liberaler Grund
ſätze ihren Patriotismus zu bethätigen. Die
Freiſinnige Vereinigung. J. A. Dr. L. Bamberger.
Dr. Th. Barth. Fr. Goldſchmidt. Paul Jonas.
Dr. H. Pachnicke. H. Rickert. K. Schrader.

Der Krieg
zwiſchen Spanien und Nordamerika,
Auf beiden Seiten iſt die Neigung zu einem

blutigen Zuſammentreffen gering. Das ſpaniſche
Geſchwader hatte am Dienſtag noch keinerlei An
ſtalten getroffen, die Kap Verdiſchen Jnſeln zu
verläſſen. Nun ſoll Portugal Spanien erklärt
haben, die Flotte müßte die Jnſeln verlaſſen. Auch
Amerika zögert mit dem Losſchlagen Es beſchränkt
ſich auf den Kaperkrieg. Jn Madrid verlautete
zwar am Mittwoch, die amerikaniſchen Panzer
„Minneapolis“ und „Columbig“ „werden“ nach
Spanien abgehen. Nach einer Waſhingtoner Mel
dung der Londoner „Daily News vom Dienſtag
hätte Mac Kinley den Glauben noch nicht auſ
gegeben, daß der Krieg überhaupt vermieden
werden könne. Nach Mac Kinleys Meinung könne
Kuba durch die Blokade ſo ansgehungert
werden, daß es ſich ohne Beſchießung ergeben
werde, und er erwarte, daß, wenn dies geſchehen
ſei, die europäiſchen Mächte unter Führung Groß
britanniens Spanien zwingen werden, den Verluſt
von Kuha anzuerkennen und den Krieg aufzugeben
Ob dieſe Hoffnungen der nordamerikaniſchen Kriegs
leitung zutreffen, iſt ſehr zweifelhaft. Bis jetzt
lauten die Nachrichten über die Proviantvorräthe
auf Kuba ziemlich günſtig. Anſcheinend iſt die
Furcht vor dem gelben Fieber in Nordamerika
ſehr groß und es fehlt nicht an Stimmen, die da
rathen, den Feldzug auf Kuba bis zum Herbſt zu
verſchieben.

Das erſte Zuſammentreffen der Flotten wird jetzt
bei den Philippinen erwartet. Der komman
dirende ſpaniſche Admiral in Manila meldete
nach Madrid, daß er mit dem Geſchwader aus
gelaufen ſei, um Aufſtellung zu nehmen und den
Feind zu erwarten.

Zum Abſchluß eines Bündniſſes mit
einer der beiden kriegführenden Parteien beſteht in
England wie in Rußland große Neigung,
England will zu den Amerikanern, Rußland zu
Spanien halten. Nach einer Waſhingtoner Meldung
der „Köln. Ztg.“ aus ungewöhnlich guter Quelle
ſollen Abmachungen zwiſchen England und den Ver
einigten Staaten thatſächlich beſtehen und ſoweit die
Kabinette in Betracht kommen, im weiteren Verlauf
beſtimmt zu einem Bündniß führen. Shermans
Rücktritt ſoll mit dieſen Abmachungen in gewiſſem
Zuſammenhang ſtehen. Einer Depeſche des Madrider
„Heraldo“ zufolge würde Rußland Spanien
ebenſo ſeinen Beiſtand leihen wie England ihn
Amerika leihen würde. Jm Falle eines engliſch
amerikaniſchen Bündniſſes würde ein ſolches zwiſchen
Spanien und Rußland geſchloſſen werden.

Zur Blokirung der kubaniſchen Häfen
hat ſich, wie eine Depeſche des ſpaniſchen Generals
Blanco aus Havanna vom Montag beſagt, eine
aus ſünf Schiffen beſtehende Diviſion der ameri
kaniſchen Flotte am Montag Abend Mariangav
genähert; das ſpaniſche Kanonenbvot „Ligera“

habe amerikaniſche Torpedobvootzerſtörer, welche ver
ſucht hätten, ſich dem Hafen von Cardenas zu
nähern, zum Rückzuge gezwungen Ferner
iſt unter dem Geleit von zwei Kriegsſchiffen am
Dienſtag ein amerikaniſches Transport
ſchiff „Panter“ mit 800 Soldaten an Bord
nach Kuba in See gegangen. Sein Beſtimmungs
ort iſt Cayho Houesco.

Das ſpaniſche Kanonenboot „Ligera“ hat auch
ein amerikaniſches Kriegsſchiff, das eine Frei
beuterexpedition zu landen ſuchte, zum Rückzug ge
zwungen.

Nach einer NewHYorker Meldung aus Kingſton
guf Jamaica ſoll der amerikaniſche Leutnant Rowan
auf der Oſtküſte von Kuba gelandet ſein, um
mit dem Führer der Aufſtändiſchen, Calixto Garcia,
die Einzelheiten einer gemeinſamen Jnvaſton zu
verabreden. Die Landung der Amerikaner ſolle im
Oſten der Jnſel ſtattfinden, Zeit und Ort ſeien aber
noch nicht feſtgeſetzt. Die Landung Rowans auf
Kuba, heißt es in der Depeſche, zeige, daß die
Amerikaner den erſten Schlag gegen Kuba und
nicht gegen Puerto Rico zu führen beabſichtigen.

Madrider Privatdepeſchen beſagen, daß 500
Aufſtändiſche unter dem Befehl des Führers
Lacret auf Kuba gelandet ſind. Eine Truppen
abtheilung iſt zu ihrer Bekämpfung abgegangen

Ueber die Befeſtigung von Havanng
berichtet ein „Dimes Correſpondent, der den Ort
am 9. April verlaſſen mußte: Vier ſechzehnzöllige
gezogene Hinterlader, Modell Ordonez, ſind öſtlich
vom Fort Cabana, verſchiedene zehnzöllige und
zwölfzöllige Geſchütze in Cabang, zehnzöllige und
zwölfzöllige Geſchütze längs dem Strande bei
Vedado und eine große Anzahl leichterer Geſchütze
an allen verwendbaren Punkten montirt. Die
Garniſon der Stadt beſteht aus 60 000 Regulären
und 40000 Freiwilligen. Munition für die Ge
ſchütze und Gewehre iſt ſehr reichlich vorhanden.

Sperrung ſpaniſcher Kriegshäfen. Die
ſpaniſche Regierung hat der ruſſiſchen Regierung
mitgetheilt, daß angeſichts des ſpaniſch- amerikaniſchen
Eonfliktes ſolgende Kriegshäfen geſperrt ſind
Culebra (Weſtindien), Mahon, Cabrera und
Fornells (Balearen), Cadix, Ferrol und
Cartagena.

Jn Amerika hat der Congreß am Dienſtag
die Vorlage über die Reorganiſation der Armee
angenommen welche von Mac Kinley alsdann
unterzeichnet wurde. Das Staatsdepartement hat
allen auswärtigen Regierungen die Kriegserklä
rung notiſtzirt und die amerikaniſchen Vertreter
angewieſen, bei Ueberreichung der Notiſication darauf
hinzuweiſen, daß der Kriegszuſtand ſeit dem 21. d.
beſtehe. Der Präſidentſchaftscandidat Bryan
hat ſich als Freiwilliger gemeldet.

Jm Kaperkriege haben die Amerikaner wieder
einige Erfolge erzielt. Das Kriegsſchiff „Mangrove“
hat 20 Meilen vor Havanng den ſpaniſchen
Dampfer „Panama“ geſtellt und nach Key Weſt
eingebracht. Der Dampfer war am 20. April
von Newyork nach Havanna mit flüchtigen Spaniern
und werthvoller Ladung zur Proviantirung der
ſpaniſchen Armee in See gegangen. Außerdem
wurden zwei weitere ſpaniſche Segelſchiffe und zwei
kleine Schiffe am Dienſtag von den Amerikanern
in der Höhe von Havanna aufgebracht. Ferner iſt
ein ſpaniſches Transportſchiff mit 900
Soldaten an Bord von den Amerikanern weg
genommen worden.

Spaniſchen Schiffen in amerikaniſchen
Gewäſſern gewährt eine Proclamation Mac
Kinleys bis zum 21. Mai Friſt zum Einnehmen
der Ladung und zur Abreiſe auf See befindliche
Schiffe können ihre Reiſe frei fortſetzen, wenn ſie
vor dem 21. Mai in amerikaniſchen Häfen ihre
Ladung eingenommen haben. Jn der Proklamation
wird ferner erxrklärt, das Recht der Unterſuchung
von Schiffen werde unter ſtrikter Beobachtung der
Rechte der Neutralen gehandhabt werden. Poſtſchiffe



würden nur im Falle dringendſten Verdachtes be
läſtigt werden. Jn der Begründung der Prokla
mation wird dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß
der Krieg dem gegenwärtig in Kraft beſtehenden
Völkerrechte gemäß geführt werde. Das Newyorker
Poſtamt iſt angewieſen worden, alle für Spanien
beſtimmten Poſtſendungen anzuhalten.

Eine Neutralitätserklärung iſt auch von
Frankreich veröffentlicht worden.

Zur Kabelfrage erklärte am Dienſtag im
engliſchen Unterhauſe der erſte Lord des Schatzes
Balfour, nach Artikel 15 der Convention zum
Schutze der unterſeeiſchen Telegraphenkabel ſtehe es
in Kriegszeiten den kriegführenden Parteien frei,
hinſichtüich der Kabel ſo zu handeln, als ob die
Convention nicht exiſtire.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Augaru. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus hat am Dienſtag nach
äußerſt ſtürmiſcher Debatte mit 175 gegen 167
Stimmen den Antrag auf Erhebung einer
Anklage gegen Badeni einem 36egliedrigen
Sonderausſchuß überwieſen. Die Rechte hatte be
ſtimmt auf die Mehrheit gerechnet, um ſo über
raſchender war ihre Niederlage und der Sieg der
Linken. Dieſer wurde herbeigeführt hauptſächlich
durch das Fernbleiben der katholiſchen Volkspartei
von der Abſtimmung, durch die Trennung innerhalb
des italieniſchen Klubs, derart, daß ein Theil des
Klubs mit der Linken ſtimmte, während die übrigen
fehlten. Der einzuſetzende Ausſchuß hat das Recht,
Vorerhebungen einzuleiten und Badeni vorzuladen
und zu vernehmen. Der eigentliche Anklagebeſchluß
kann vom Hauſe erſt nach erfolgter Berichterſtattung
des Ausſchuſſes gefaßt werden. Zu demſelben wäre
eine Zweidrittelmajorität erforderlich, erſt dann
könnte der Staatsgerichtshof einberufen werden.
Am Mittwoch gab der Miniſterpräſtdent Thun im
Abgeordnetenhaus bei der erſten Leſung der Dring-
lichkeitsanträge zur Sprachenfrage eine pro
grammatiſche Erklärung ab. Die Regelung
der ſprachlichen Verhältniſſe der öſterreichiſchen
Völkerſamilie bilde im gegenwärtigen Augenblick den
Eckſtein der nationalen Entwickelung. Die Regierung
begrüße die Einſetzung eines Sprachenausſchuſſes,
indem ſie ihre ernſteſte Mitarbeit zuſichere. That
ſächlich habe man es nicht mit einer Sprachenfrage,
ſondern mit einem ganzen Complex von Sprachen
fragen zu thun, die verſchieden zu behandeln ſeien
(Zuſtimmung), je nach der geographiſchen Begrenzung
und der Verſchiedenheit der Amtsſphären. Somit
würden verſchiedene Geſetze nothwendig werden.
Die Competenz der Reichs und Landesgeſetzgebung
werde im Auge zu behalten ſein und neben dieſer
auch ein, wenngleich eingeſchränktes, Verordnungs
recht. Wir wollen, fuhr der Miniſter ſort, ein
Geſetz, das beſſer iſt, als die Verordnung, weil es
für lange Zeit den berechtigten Bedürfniſſen der
Nationalitäten und des Staates zu entſprechen hat.
Der einzuſetzende Ausſchuß, gebildet aus Vertretern
der verſchiedenen Parteien, ſollte den Verſuch unter
nehmen, eine geſetzliche Formel für die Sprachen
frage zu finden. Die Regierung würde die Per
manenz Erklärung des Ausſchuſſes dankbar begrüßen.
Badenis Sprachenverordnungen ſeien aufgehoben;
ſie entſprachen den thatſächlichen Verhältniſſen der
Länder nicht. Zuſtimmung links.) Bei aller Be
deutung des Einfluſſes des natinonalen Empfindens
müſſe die Volksvertretung ein offenes Auge für das
materielle Wohl der Bevölkerung haben. Alle
Staaten ſchreiten vorwärts, wir aber leben im
Stillſtand. Unſere beſten Kräfte ſind gelähmt.
Raffen wir uns auf! Jm ungariſchen Ab
geordnetenhauſe verſuchte am Dienſtag ein
Mitglied der äußerſten Linken, Thaly, die Nationa
litätenfrage auch in die Vorlage über die Pfarr
gehälter hineinzuziehen. Er ſtellte den Antrag, nur
ſolche Geiſtliche ſollten Unterſtützung erhalten, die
der ungariſchen Sprache in Wort und
Schrift mächtig ſeien. Denjenigen, welche dieſer
Anforderung nicht entſprächen, ſollte eine Friſt
von 3 Jahren zur Erlernung der ungariſchen Sprache
gewährt werden. Die Nationalpartei will dieſe
Friſt auf 9 Jahre ausgedehnt wiſſen. Der Kultus
miniſter wies darauf hin, daß Kenntniß der Staats
ſprache mit Patriotismus in keiner Verbindung ſtände.
Darauf ward der Antrag Thaly mit 69 gegen 46
Stimmen abgelehnt.

Italien Der italieniſche Botſchafter in London,
General Ferrero, wird der „Ag. Stef.“ zufolge
am 1. Mai d. J. von ſeinem Poſten zurücktreten,
um das Kommando des Armeecorps in Floxenz zu
übernehmen.

England. Zum deutſch engliſchen
Handelsvertrag erklärte am Dienſtag Abend
im engliſchen Unterhauſe der erſte Lord des
Schatzes, Deutſchland und Belgien hätten eine Zeit
weiſe Verlängerung der Handelsverträge angeregt.
England habe ſeine Bereitwilligkeit ausgedrückt zu

einſtweiligen Arrangements für Behandlung als
meiſtbegünſtigte Nation hinſichtlich des vereinigten
Königreichs mit der Berechtigung des Beitritts für
die Colonien, habe jedoch erklärt, es könne unter
keinen Umſtänden in die Erneuerung der Artikel 7
und 15 der beſtehenden Verträge, welche demtſchen
und belgiſchen Waaren in britiſchen Colon en
das Recht auf gleiche Behandlung einräumen,
willigen. Vorſtehendes iſt wohl ſo zu verſtehen,
daß England denjenigen Colonien, welche eine ſelbſt
ſtändige Verwaltung haben, freie Hand vorbehalten
will, ob und unter welchen Bedingungen ſie in die
Verlängerung des Meiſtbegünſtungs-Berhältniffes
gegenüber Deutſchland und Belgien eintreten wollen.
Bekanntlich hat bis jetzt nur Kanada eine ſolche
Aufrechterhaltung des Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes
abhängig gemacht von beſonderen Zugeſtändniſſen
an Kanada.

Gaſtrrr. Nach einer Pekinger Meldung des
Reuterſchen Bureaus forderte und erlangte Japan
von China die Zuſicherung, daß die Provinz
Fukien, die der Jnſel Formoſa gegenüber liegt,
nicht veräußert werden würde. Der Kaiſer
von China hat den Vizekönig von Wutſchang,

unbeſtechlicher Mann gilt, nach Peking beruſen auf
einen wichtigen Poſten in der Hauptregierung. Die
„Dimes folgert aus dieſer Berufung, daß intereſſante
Entwickelungen in der inneren und auswärtigen
Politik Chinas bevorſtehen. Nach einer Shanghaier
„Times“Drahtung ſcheine die Verlegung des Hofes
nach Singafu oder Nanking in Ausſicht ge
nommen zu ſein.

Mittelatneritlecr. Nach einer Meldung des
„New York Herald“ aus Panama erſcheint der
Krieg zwiſchen Niearagua und Coſta Rica
unvermeid lich. Der General Jgleſias in Be
gleitung von Offizieren, ſchiffte ſich in Punta Arenas
nach der Grenze von Nicaraguas ein, um ſich an die
Spitze der Truppen zu ſtellen und die Operationen
gegen den Präſidenten von Nicaragua, Santos
Zelaija, zu beginnen.

Dentſchland.

Berlin, 28. April. Der Kaiſer traf geſtern
früh 8 Uhr in Berlin ein.
Se. Maj. bei dem Staatsſecretär des Auswärtigen
Amtes vor und hörte dann den Vortrag des
Staatsminiſters Admirals Tirpitz und des Chefs
des Marine Kabinets. Der Kaiſer hat zur
Hebung der Leiſtungs und Erwerbsfähigkeit der
Bevölkerung in den ſchleſiſchen Weberbezirken ein
weiteres Gnadengeſchenk von 45 000 Mark aus
dem Allerhöchſten Dispoſttionsfonds bei der General
ſtagtskaſſe bewilligt.

Her Sammlungsaufruf als Kaper-
brief.) Zutreffend bemerkt die „Germania“, die
Sammlung har für die nationalliberale Partei
geradezu zerſtreuend gewirkt. Der Sammlungsaufruf
galt dem Bunde der Landwirthe gewiſſermaßen als
ein Kaperbrief, und die Piraterie in den
nationalliberalen Gewäſſern iſt von den
Bündlern mit amerikaniſcher Geſchäftigkeit betrieben
worden. Der Bund der Landwirthe hat ſchon eine
ſtattliche Anzahl ehemals nationalliberaler Mandate
„aufgebracht“ und über andere nationalliberale
Wahlkreiſe den Blokadezuſtand verhängt. Und das
alles geſchieht unter den Freunden und Anhängern
der Saimnmlungspolitik!

(Wann läuft die Wahlperiode des
Reichstags ab?) Nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“
hae ſich die Regierung mit dieſer Frage vor kurzem
beſchäftigt und ſich, nachdem der preußiſche Juſti z
miniſter zu einer gutachtlichen Aeußerung zu dieſer
Frage aufgefordert worden war, in dem Sinne
entſchieden, daß das Mandat des Neichstages vom
Tage ſeiner Wahl ab zu rechnen ſei.

(Von der Marine.) S. M. S. „Kaiſerin
Auguſta“ iſt am 24. April an der Mündung des
Min Fluſſes eingetroffen und hat ſich dort mit den
beiden anderen Schiffen der 2. Diviſion des Kreuzer-
Geſchwaders vereinigt. S. M. S. „Cormoran“ iſt
am 25. April in Kiautſchou angekommen. S. M. S.
„Jrene“ iſt am 25. April von Fautſchau nach
Nagaſaki in See gegangen.

Parlamentariſches.

Deutfecher Reichstag. (Sitzung vom 27. April.) Bei
der Berathung des Nachtragsetat s im Reichstage wurde
ſeitens der Abgg. Lieber und Richter die Frage aufge
worfen, aus welchen Mitteln die fü f für Kiautſchou gefor
derten Millionen gedeckt werden ſollen. Schatzſecretär von
Thielmann verwies auf die zu erwartenden Ueberſchüſſe
aus Zöllen. Liebknecht hielt eine fulminante Rede gegen
den KiauſchouSchwindel und die „Weltpolitik“ er bezeichnete
die Beſitznahme des Hafens als Verſuchskaninchen für Ruß-
land, behauptete, Teutſchland ſei „theils Kaſerne, theils
Zuchthaus“ und kam endlich auf den Erlaß Poſadowsky's,
betreffend die Arbeitercoalitionen. Graf Poſadowsky
verwerthete die Liebknecht' ſchen Phraſen als Beweis, daß die
Sozialdemokratie keine Reformpartei werden könne und
machte einige nicht gerade neue Gloſſen über den Zukunfts

Gegen 10 Uhr fuhr
Der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe

nommen.

haus
Generaldebatte
Erwähnenswerth iſt eine Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn

v. Koscielski und ren er nen rretung ch miniſteriums Herrn v. Miquel über den jüngſten ErlaNamens Iſchangtſchitung, der als ehrlicher und e e an die Beamten in den
Oſtprovinzen.
dem Lande wurde vom Grafen Uöo Stolberg zur
Sprache gebracht.
des Herrenhaufes ein, indem er ausführtee, daß an dem
Arbeltermangel weſentlich die ungünſtige Lage der Land
wirthſchaft ſchuld ſei.
Erklärungen des Landwirthſchaſtsminiſters im Abgesrdneten
hauſe.
wahl blies ein Herr v. Hutten-Ezspski.
meiſter Bräſecke- Bromberg billigte den Beamtenerlaß
des Miniſteriums und regte an, zur Abſtellung des Arbeiter
mangels mehr für die innere Kolonifation in Oſtelbien zu
thun.

ſtaat. Staatsſerrekke von Bülow ſuchte Liebknecht mit
der Verſicherung zu beruhigen, Deutſchland habe ſich
bei einer etwaigen Theilung Chinas die er
nicht wünſche eine ausſchlaggebende Stellung geſichert.
England haben wir nicht zu fürchten trotz Weihaiwech
wie die dankenswerthe Erklärung Salisbury's beweiſe Im
übrigen werde Deutſchland kein Störenfried ſein, aber auch
nicht Aſchenbrödel. Segen Bebel, der Liebknecht heraus
zuhauen bemilht war, erklärte Graf Poſadowsky, er
beabſtchtige keineswegs ein neues Sozialiſtengeſetz; ſeine
Abſicht ſei, an der Seite der beſitzenden Kreiſe die gefähr
lichen revolutionären Auswüchfe der Sozialdemokratie zu
bekämpfen, zugleich aber hervortretende Mißſtände zu be
ſeitigen, wozu ihm Kawdorff die erforderliche Energie
wünſchte. Nach einem Antiſemitenſtreit zwiſchen Förſter
und Bebel ging der Nachtragsetat an die Budgeteom miſſion
Der Entwurf der Coneursordnung wurde en bloc an
genommen. Der Antrag Saltſch, der den Nacheid am
die Stelle des Voreides ſetzt, wurde Debattelos ange

Die Debatte über den Antrag Rintelen
Zuſatz zur Eidesformel den Staatsſecretär Nie ber
ding als überſlüſſig bekämpfte, kam zum Abſchluß.
Morgen Weltpoſtverein und Handelsproviſorium mit England

Herrenhans. (Sitzung vom 27. April Das Herren
begann heute ſeckne Etatsberathung. Die

nicht viebrachte Bemerkenswerthes.

Die Frage des Arbeitermangels auf

Herr v. Miquel heimſte den Beifall

Er bezog ſich im übrigen auf die

Die Miquelſche Sammeltrontpete für die Reichstags
Oberbürger

Jn der Spezialberathung, welche Donnerstag fort
geſetzt werden wird, wurde nur der Eiſenbahnetat erledigt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. April Das
Abg. Haus nahm heute zunächſt nach kurzer Debatte den

Antrag des Centrumsabgeordneten Herold betreffend die
Uebernahme der Koſten thierärztlicher Unterſuchungen auf
die Staatskaſſe in Form der von der Commiſſion vorge-
ſchlagenen Reſolution an, die im Weſentlichen ſich mit den
Zielen des Antrags deckt Hierauf begann die Berathung

des Antrags v. MedelRKimg, betreffend Maßnahme
gegen die Viehſeuchen, ſowie die Einführung der
obligatoriſchen Fleiſehſchauu-f.w. Nachdem die Antrag

ſteller das Wort zur Begründung genommen hatten, gaben die
Vertreter der Regierung entgegenkommende Erklärungen ab.

ſtellte eine
reichsgeſetzliche Regelung der in dem Antrag behandelten
Fragen in Ausſicht. Kultusminiſter Boſſe erklärte als

Medizinalminiſter ſeine Sympathie für den Antrag, der
die Volksgeſundheit heben werde. Der Landwirthſchafts-
miniſter Freiherr von Hammerftein erklärte, daß die
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes über die Viehſeuchenbe-
kämpfung revidirt werden würden. Die weitausgedehnte
Debatte, welche am Freitag fortgeſetzt werden wird, brachte
nur eine Wiederholung der bekannten agrariſchen Wünſche
Unter anderm forderte Abg. Gamp direct die Regierung
auf, für gute Viehpreife zu ſorgen. Für Freitag iſt auch
nach die zweite Leſung der lex Arons auf die Tageord nung
geſetzt.

Zum Pfarrerdotationsgeſetz erfährt
das „Volk“ aus ſicherer Quelle, daß Finanzminiſter
v. Miquel 450 000 Mk. mehr bewilligt hat. Die
Commiſſton hatte 600000 Mk. gewünſcht. Doch
wird die bewilligte Summe das erwünſchte Ziel
näher bringen, alle Anfangsgehälter auf 2400 oder
doch 2100 Mk. anzuſetzen.

Die Erklärungen der Staatsregierung zu dem
Antrag v. Mendel--Ring betreffend den Schutz
gegen Viehſeuchen und die obligatoriſche
Fleiſchbeſchau haben im Weſentlichen den Ab
ſichten der Antragſteller entſprochen. Die Einführung
der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau im Jnlande war
bisher auf dem Verwaltungswege beabſichtigt.
Dieſer Weg hat ſich als nicht gangbar erwieſen.
Die Antragſteller verlangten die geſetz liche Re
gelung für Preußen. Der Reichskanzler dagegen
erklärte die reichsgeſetzliche Regelung für die
allein wirkſame, womit man nur einverſtanden ſein
kann. Selbſtverſtändlich werden entſprechende Maß
regeln auch gegen das ausländiſche Fleiſch getroffen
werden müſſen. Auf die Forderung, daß die Fleiſch
beſchan auf das gewerbsmäßig zum Verkauf
gelangende Fleiſch beſchränkt werden ſolle, haben die
Agrarier ſelbſt verzichtet. Den Seuchenſchutz be
treffend erklärte der Landwirthſchaftsminiſter, die
Regierung werde, falls die Vorſchriften wegen Ver
ſeuchung nicht genügten, eine Aenderung beantragen,
2) ſolle das Viehſeuchengeſetz revidirt und 3) beim
nächſten Landtag Einſtellung von Mitteln zum
Zwecke der pathologiſchen Seuchenbekämpfung be
antragt werden. Was die Vieheinfuhr betrifft,
erklärte der Miniſter im Gegenſatz zu dem
Abg. v. Mendel, es liege weder im Intereſſe
der Land wirthſchaft noch in demjenigen des
Geſammtverkehrs, Deutſchland mit einer
chineſiſchen Mauer zu umgeben. Vorläufig
ſeien wir verpflichtet, an den beſtehenden Handels
verträgen ſtrikt feſtzuhalten. Auch dürfte der Grenz
verkehr durch zu weit gehende Abſperrungsmaßregeln
und durch zu lang ausgedehnte Quarantänen nicht
völlig unterbunden werden. Jm übrigen iſt der
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1580 Mk. auf Nr. 157 2657 4459 7103 3449 15418S Landwirthſchaftsminiſter der Anſicht, daß Deutſchland 198. Königlich Preußiſche Lotterie.Sehng gee trotz der ſtarken Verm 18367 35661 45055 45288 48078 474 5155/ 60052e en ku e e Dierte auſ 74452 92715 97492 112688 11319; 115108 182661 128586h ham rzer Zeit ſeinen Fleiſchbedarf und auch ſeinen Be re Traſe 198565 135283 139341 147843 150809 158840 158962beweiſe 95 da Getreide 5 5 4. Ziehungstag. z 2n arg r t deren bnne. Jar Feit hnag von b rn 154756 108672 161869 170735 171951 1849593 186056.Lehlnet Ach Würden nur 2,68 Prozent unſeres Viehbedarfs vom Ziehung vom 26. Apriqht hera 2 t Vormittag -„;ZSſado gen Ausland gedeckt. Das nennt man Zukunftspolitik. Die 75000 Mk. auf Nr. 193581.
t a Annahme des Antrags Mendel Ring hat unterm e nd 30000 M. auf Kr. 16331. Reklametheil.hen Ah dieſen Umſtänden keine praktiſche Bedeutung 15000 Mt. auf Nr. 8239. im dMiſſta okratie zu 10900 Mk. auf Nr. 92754. von einigen tauſen renen juſt 5000 Mk. auf Nr. 11764 92448 196254 116011 150936. Profeſſoren und Aerzten erprretsi Crerge Wermiſchtes. 2990 t. auf Nr. 515 U207 36898 48090 55258 e e r

t e n ebe a be e e e wegen e e e e 97 e e e e S inden R an Hahnjagden wurde während der Abendzeit ſtets ein tragbarer 177443 18133 182491 183224 186240 e 195881
Debattelos d an Elektriſcher Scheinwerfer mitgeführt. Der Transport dieſes 196979 201056 221 A6 2242 JJ KRintet ange Scheinwerfers geſtaltete ſich ganz einfach zwei Förſter
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rugen auf dem Rücken in zwei mit einer Leitung ver
Zunbenen torniſterartigen Kaſten eine transportable Accumu
Jatorenbatterie. Dieſe wurde vor jedesmaligem Gebrauch
Durch einen eigens nach Klitſchdorf beorderten Techniker
gefällt. An dem einen Kaſten war ein Ausſchalter ange
Kracht, ſo saß es möglich war, auf Wunſch des Kaiſers den
Scheinwerfer jederzeit in und außer Betrieb zu ſetzen.

(Aus Furcht vor dem Krankenhauſe) hat
Montag Nachmittag gegen 4 Uhr in der Kantſtraße 25 zu
Tharlottenburg ein Dienſtmädchen einen Selbſtmord
gemacht. Das Mädchen hatte ein inneres Leiden, und ſollte
n ein Krankenhaus gebracht werden. Hiergegen hatte es
eine ſolche Abneigung, daß es lieber ſterben wollte und
Salzſänre nahm. Das Gift wirkte jedoch nicht tödtlich, und

15000 Mk. auf Nr. 419 1346 1797 6523 11020 19314
24793 27149 27661 31040 39970 44918 50523 51527
53696 53832 57236 60832 63268 64728 64941 68503
75768 80344 87246 90362 94695 98570 108560 109939
111956 114227 117549 140950 132514 135151 149919
153418 154044 156126 159163 159981 160063 162689
163711 174568 191311 209370 213636 234941.

Nachmittag
15 000 Mk. auf Nr. 89968.
50009 Mk. auf Nr. 47479 172667.
3000 Mk. auf Nr. 8794 43763 46835 58945 59593

69985 71859 74455 76373 93415 109915 113695 123752
139220 148638 151073 161516 165671 167119 167618
169054 178546 185078 185870 191434 191705 195294

und Abführmittel
h beliebt und wegen ſeiner angenehmen Wirkung Salzen, Tropfen, Mixturen, Mineral-

wäſſern 22. vorgezogen. Erhältlich nur in Schachteln zu
Mk. 1. in den Apotheken, und muß das Etiquett der
ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ein
weißes Kreuz, wie obenſtehende Abbildung, in rothem Felde
tragen. Nur 5 Pfg. koſtet die tägliche Anwendung.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt' ſchen Schweizerpillen ſind Extracke von: Silge
1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee,
Gentian je 05 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in
gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen

un kann die Widerſtrebende erſt re
m e e e

Anzeigen
Für dieſes Thell überniment die Redaerton

Hent Publilum gegenüber keine Berantwortung.

Arntliches.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
Im Grundbuche von Merſeburg, Band XIV,
Blatt Nr. 674, auf den Namen des Fleiſcher
meiſters Karl Wähner und deſſen Ehefrau
Marie Wähner geb. Hippe zu Merſeburg ein
getragene, zu Merſeburg belegene Grundſtück
Wohnhaus Neumarkt 28, beſtehend in Wohn
Haus auf Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt
336/57, mit Hoſfraum und Hausgarten von
a 27 qm

am 25. Juni 1898,
vormittags 9 Uhr,

Vor dem unterzeichneten Gericht an Ge
wichtsſtelle Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr.
E9, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 486 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 25. Zunft 1898,
zuittags 12 r

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 23. April 1898.

Bönigl. Amtsgericht, Abtheilung III.
Die Lieferung von

4970 eben Oberbaufies
e S b Steimegeniag

Zur Verbeſſerung der Gleisbettung im Bezirk
Hieſiger Betriebs IJnſpection ſoll vergeben
werden. Die bezüglichen Bedingungen können
gegen poſt. und beſtellgeldfreie Einſendung
Von 25 Pf. von hier aus bezogen werden.
Die Angebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von
Bettungsmaterial“ verſehen, bis

Mittwoch den 4. Mai d. J.,
vormittags II Nhr,

gebührenfrei hier zur Vorlage zu bringen.
Gröffnung der Angebote erfolgt zu vorge
wauntem Zeitpunkte.

MRömigl. Eiſenbahn Betriebs Juſpertion
Weißenfels.

h

AueSonnabend den 30. d.
von vormittags 9 Ahr an.

werde ich im Reſtaurant zur guten Quelle,
Saalſtraße 9,

einen Poſten Kinder u. Damen

t ins Krankenhaus. 207095 214161.
c

Ein im ſchönſten Stadttheil einer Pro
vinzialſtadt Sachſens mit ca. 20000 Ein
wohnern gelegenes

SReſtaurant u. Cafe
mit Courertgarten, Geſellſchaftsſagl und
der Neuzeit entſprechenden Gaſtzinnnern bei
18—-20000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Restaurant an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Feldverpachtung.
Von den ſrüher 5chade ſchen

Jeldern in Bretzſch
ſollen

Montag den 2. Mai,
tags 12 Ahr,

im Gaßhoſe zu Pretzſch einige läne
meiſtötelens verpachtet werden.

He dingungen werden t Termine
bekannt gemacht.

50 Etr. Kunſteis
haben täglich abzugeben

Maedſceke G Co.
Brauerei Döllnitz.

I Herrenrad,
(Halbrenner) in vorzüglichem Zuſtande, ver
kaufen billig
Wagner e Noascek, verl. Friedrichſtr. 3.

Ein üUberzähliges, noch ſehr brauchbares

Ackerpferd
verkauft

Rittergut Goddula b Dürrenberg
Ein Länferſchwein
iſt zu verkaufen Sixtiberg 2.

O Wis ch e,
50 bis 60 Gtünle,

gebrauchte elserse Gartenmöbel
werden zu kaufen geſucht

Gelgrinbes S, im Laden.
Eine Fuhre Dünger
zu verkaufen kl. Sixtiſtraße S.

errlsauf gute Hypothek ſofort geſucht. Off. unter
27498 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Slabe it kleiner Küche

an eine anſtändige einzel. Frau oder Mädchen

O

empfiehlt

C

im Ge

per 1. Juli auf gute Hyvpothek auszuleihen.
Näheres kl. Ritterſtraſze 4 I. links.
Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen

Breiteſtr. 5, 1 Treppe.
ine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kamnmern,

Küche u. Zubehör, Part.
oder J. Etage, für 300-320 Mk. zu miethen
geſucht und per 1. October beziehbar. Off.
unter S O an die Exvbed. d. Bl. erbeten.
Eine Wohnung oder Htube,
um Möbel einzuſtellen, ſofort zu miethen ge
ſucht. Off unt. W an die Exped. d. Bl. erb.
VHnſeline-GoldKtean Seife

von Vergmann Co., Verlin v. Frkfſt.
a. M., mildeſte aller Seifen, beſonders gegen
rauhe und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen
und Vaden kleiner Kinder.

Vorr- à Pack. St. 50 Pf. bei
Apotheker W. Curtze-

Getrocknete
grüne Bohnen

ewpfht Bjcharck Schurig,
riſche Oder-Rorcheln

a Pfd. O,90
nene Malta-Rarteffeln,

friſche Sülze,
Kieler Speck -Zücklinge

et C. L Zimmermann.
Wäſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird noch ange
nommen bei

Gieschuww. Hesselbarth,
Neunmarkt 30.

Prima Preißelbeeren

mit Zucker
Kichartl Schurig.

e
Lackee, Firuiß

und FarbenVerlauf 8

wicht von 0,12 herzuſtellen.

Zum meterweiſen Be
zug empfehle ich mein
reichhaltiges Lager aller

Neuheiten

der Suiſon,

bewährte Fabrikat

in jeder Preislage.
Anfertigung nach

water voller Garantie.

ilhelm Holle,
Tuchhandlung, Rarkt

Maaß-Geſchäft.

Albert Sehſlch,
Merſeburg Gotthardtsſtr. 13,

bringt ſein

großes Lager von
Tapeten und Polſteremöbeln
in empfehlende Erinnerung und hält ſich bei
vorkommenden Polſterarbeiten und Tape
zieren der Zimmer er. beſtens empfohlen.

Vortièrengarnituren,
Gardinenkeiſten, Wachs-

tuche, Hummidecken,
Gummiſchürzen c.

ſtets am Lager.

e

I a M

J e t u vermiethen. Breiteſtr. 10. De Gr zt Fr. P. 2 Mk. Eidaß die geſt. wäntel, Kleiderſtoſfe, Kattune in nur guten Kualttäten zu O e e ehe e r de desum e Dücher x ine Woblirte Stube billigſten Preiſen von e gegenüber n möchte, die es
n Sffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver z dem W. H. zum Vorwurf machen, daß erſolle, habe be ſteigern nebſt Schlafeabinet iſt zu vermiethen nicht auf feſtem Lande ſeinen Lebensunterha

5 tet V 5 e D lt
n v Merſeburg den 27. April 1898. n Karlſtraſze 19, 1 Tr. Pr o PDletrich, Maler, ſcht: „Wollen Sie mir, der h mr ſaleft
e ver Frrigci, BI. Kunalt. Breiteſtraße S gr. Ritterſtr. 17. aus eigener Erfahrung noch Neigung zumO

iſt eine Familienwohnung, am 1. Juli bez t 2 b S 3 fsjr 2Zwangsverſteigerung. ziehbar, für 250 Mk. ſofort zu vermiethen. O e en n i er en
Sonnabend den 30. d. M.. vorm. Auskunft J. Vtage. e eeeeegegeegeesG Nhr, verſteigere ich im „Caſino“ hier Fin m mödlites i t Pa. Schweizer Fäſe,

ß Zimmer pa. Limburger KRäſe,

enn heantragen
m bein
Mitteln zum

tänpfung Sorausſichtlich beſtimmt

h betrifft nebſt Schlafcabinet iſt zum 1. Mat zu ver r frohem Herzen um ſo mehr. da man binnene 15000 Cigarren. pa. bayeriſche Shmelzbuſter, a etdunß e ehe Freundl. Schlafſtelle n gehe on n ehe eenigen des Tauchnitz Gerichtsvollzieher S Front 13 I ge ſt zeue peiſe-Margarine, Andererſeits fehlte auch nicht ein anonymer
tt einer Die Grüſereien in Trehniß r a ſowie Brief m Ausdruck jener Geſinnung,en n die wohl allen Armenpflegern der Welt dasZurn ſollen Sonnabend d. d. M. Möhblirte Zimmer Coeosnußbutter Wort der Sermheregten zu len un
den Hand e Kachmittags 4 Khr. mit und ohne Penſton zu vermiethen, ſowie (Fflanzenbutter) das Erben ſchwer zu machen ſucht.
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t Serpachtet werden. Der Ortsvorſtand. A. Kunoblauelh, Dammmſtr. hichard Schurig. San DHDenas,
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Hochelegante Statzahr

mit Glasglocke (Jagdſtück) für den billigen
Preis von 80 Mark zu verkaufen durch
F. Mölkimäte, Gotthardtsſtr. 16.

W

Löwenwarter G
(GommanditGesoſſschaft) 4

2u Köln a. Bhein.“
Lieferanten zahlreloher

Apotheken sowie der besseren
Gssohatte der Consumbranend,

oſteriren: e
Haree: Sternen- Cognac

Deutsches Fabrikat

3 z 2 pr. VI.e nie Kug ese s AnalysWerraree
lautet Die Deutsohen Cognao-Fabriſcate obiger
Firma sind ähnlich zusammengesetzt Wie die
melaten französ. Cognac's u. sind dieselben vom
Chem. Standpunkte aus als rein zu betrachten

Käuflich zu Originalpreisen in und
klaschen in JIerseburg in der

Stadt Apotheke von V. Cuvtze,
ferner heſ Herrn W. O. Kottig- an der
Weissen Mauer und Willi Kireslieckz,
Adler Drogerie.

n Wagros-Gesechäften gefunden werdem.

Wertreter:-
MerSehbrg.

I Gestümse aus glatten engl. Stoffen und Prima Loden, Jacket 0
geschlossen, alle PVarben

e

Wir aber vom dieser Baupt-Salsom- Artikel en ganzes Vabrikkager nur hesserer Galtung bedeuteng
nern Herstellangepreis erworben und oſerirem die Sgehen zu Wereigen, welche thatsſehlfeh ment den Werte

GrroSSG See e

der verarbelteten Stoſſe repräsentüwen, die gebotene Augwalal im Warberm, Sgoſſem und Grössem Kann songt u
Die Wartie üst im 2 Serſem emgethellktg.

e a

Serie II Gostüme aus engl. Covert-Ooat und feingemusterten engl. Stoffen, Jacket
auf Seide, alle Farben

III Gestüme aus Reinwoll. Kammgarnstoffen, Tuch, Diagonal ete. Jacket auf
Seide, Rock gefüttert

e 9 0 2 9

S für Damen-Gonfection und Kinder- Garderobe

Satz Karpfen, Schleie, Aale
verſendet laut Preisliſte
Fiſchzüchterei Papiermühle WendiſchDrehna.

bende Ankunft garantirt

Ortskrankenkaſſe
der Schuhmacher.
General Verſammlung

Montag den 2. Mai,
nachmittags 6 Uhr,

in der „Schuhmacher-Herbergese.
Rechnungslegung pro 1897.

Der Vorstand

GeſlügelZüchter- Verein

für Merſeburg und Umgegend

Die erforderliche
ausserorcdentliche

General Versammlung
findet Freitag d. 29.
D. M. abends 8
Bhr, im „Goldenen

Hahn“ ſtatt.
Tagesordnung bee

reits bekannt.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſitzende

WVohllhätigkeits Vorſtellung

unnn wolle
am Sonntag den I. Mai er.,

abends 7 Uhr,
veranſtaltet vom dramatiſchen Verein

„Nreya“ zu Werſeburg.
Theater:

Wie AlmaTragödie von Grillparzer.
Einlaßkarten ſind bis Sonnabend den

30. d. M., abends 6 Uhr, im Vorverkauf
bei den Herren Bäckermeiſter Hartmann,
Oelgrube, Kaufmann Fauft, Burgſtraße
ferner am I. Mai er., vor früh 8 bis nach
mittags 2 Uhr, im „Tivoli“ und an der
Abendkaſſe zu erhalten.
Sperrſitz 1 Mk. Saalbillet 50 Pf.

Dienſtag den 3. Mai,
abends s Uhr, im „Tivoli“

Gaßſpiel
der Falleſchen Theaterſchule

von Rudolf Lorenz
unter Mitwirkung von Heinrich Götz und
Fräulein Marie Schlomka, beide früher am

Stadttheater in Halle a/S.

I. Wictoria.Schauſpiel in I Act von Heinrich Bulthaupt.
2. Unter vier Kugen-
Luſtſpiel in 1 Act von Fulda.

S. Ein delikater Kuftrag-
Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen von

E. F. Wittmann.
Preiſe der Plätze: I. Platz Vorverkauf

1,00 Mk., Abendkaſſe 1,25 Mk. 2. Platz
Vorverkauf 0,60 Mk. Abendkaſſe 0,75 Mk.

Vorverkanf in der Cigarrenhandlung von
K. Mennicke, Bahnhofſtraße.
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z redtiſche Pſlichtfenerwehr.
Nur Jahrgang18960 1899

Montag den 2. Mai, abends 9 Uhr
Debung in der ſtädt. Turnhalle
Binden ſind mitzubringen.

Wer Branddürecetor-

St
g

2957 e Salergehtlfen
de

ſucht Gleüser, Dammsetr. 2.

557 J neJunges Weadehen
kann in den Nachmittags ſtunden die Schneidere
erlernen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Gutes Privat Mittageſſen

zu 60 Pfg. können noch 2 Herren erhalten
Gotthardtsthor part.

Aufſſorderung?!!
Hierdurch fordere ich alle Die

jenigen auf, welche von mir noch
etwas zu ſordern haben, ihre
Rechnungen bis zum 10. Rat
d. J. an meinen Schwiegerſohn

Zoum, Oelgenbe 17, Merſeburg
zu ſenden; gleichzeitig erſuche ich
auch Diejenigen, welche mir noch
el was ſchulden, dieſes bis zum ge
nannte Tage zu reguliren,
andernfalls ich klagbar werde.
Markranſtädt, d 27. April 1898.
August Kohlharckt,

Ein Ueberzieher und ein Schirn
gefunden. Von wem ſagt die Exped. d. Bl-

Am Sonntag beim Stiſtungsſeſte des Ge
ſang Vereins „Eichenkranz“ in der Funken
burg iſt in der Garderobe ein Regenſchirm
vertanſcht worden. Bitte ſelbigen umzu
tauſchen bei Writz Bocke., Saalſtr. 2.

T Unſerer heutigen Nummer liegt eine
Extrabeilage von den Herren Conrad
Kamberg- Tuchverſand, Cottbus, bei.

Hierzu eine Veilage.
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Bolkswirthſchaftliches.

Die Einwirkung des Krieges auf den
deutſchen Handel zeigt ſich bereits an manchen
Stellen. Aus den ſächſiſchen IJnduſtriegegenden
werden Abbeſtellungen ertheilter Ordres ſowohl in
der voigtländiſchen Spitzen als auch in der erz
gebirgiſchen Poſamenteninduſtrie gemeldet, und
außerdem wird befürchtet, daß in dieſer Saiſon die
amerikaniſchen Einkäufer entweder ganz ausbleiben
oder doch mit ihren Beſtellungen ſehr zurückhaltend
ſein werden.

Eine Preisſteigerung des Getreides
um 25 Ets. iſt in Antwerpen durch das Aus
bleiben des von den Amerikanern abgefangenen
ſpaniſchen Getreideſchiffes „Schenandoa verurſacht
worden. Von Einfluß auf dieſe Preisſteigerung iſt
auch die Thatſache, daß ſechs weitere amerikaniſche
Segelſchiffe und ein Dampfer mit Getreide nach
Ankwerpen unterwegs, aber bisher ausgeblieben ſind.
h

Provinz und Umgegend,

Halle, 27. April. (Schwurgericht.)
Mordverſuch. Der frühere Keſſelſchmied Joſef
Förſter von hier, aus Böhmen gebürtig, wegen
mehrerer Diebſtähle vorbeſtraft, hatte ſich eines Mord-
verſuchs gegen ſeine von ihm getrennt lebende Ehe
frain ſchuldig gemacht. Verheirathet war der dem
Faullenzen und dem Trunke ergebene 37 jährige
Mann ſeit dem Jahre 1889. der Ehe iſt ein jeßt
Gjähriges Kind entſproſſen. Förſter hatte in Fabriken
mehrfach Unfälle erlitten, die ſeine Arbeitskraft be
ſchränkten, immerhin hätte er aber leichte Arbeiten
beſorgen können. Statt deſſen ließ er ſich von
ſeiner als brav und ſehr fleißig geſchilderten Frau
erhalten, bis es dieſer doch zu viel wurde und ſie ſich
von ihm trennte Nunmehr ſann Förſter auf Rache. Er
kaufte ſich einen Revolver und ſcharfe Patronen, um
ſeine Frau zu tödten. Am Abend des 3. März er.
betraf er ſie in der großen Streinſtraße und ging
mit ein Stück Weges heftig auf ſie einredend und
ihr Vorwürfe machend. In dem Augenblick, als ſie
von ihm weichen wollte, gab er raſch hintereinander
drei Schüſſe auf ſeine Frau und dann 3 Schüſſe
auf ſich ab. Beide wurden leicht verletzt. Bei dem
großen Menſchenverkehr, der zu jener Zeit dort
herrſchte, iſt es geradezu als ein Wunder zu be
trachten, daß nicht Jemand anders verletzt wurde.
Die Heilung beider hat ſtch ſchnell vollzogen. Förſter
jchützte Geiſtesgeſtörtheit vor und wollte nicht die
Abſicht gehabt haben, ſeine Frau zu tödten. Die
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, Der Ge
richtshof verurtheilte ihm darauf zu 10 Jahren
Zuchthaus.

Weigenfels, 26. April. Der Saale
UnſtrutElſter-Bezirk des Deutſchen Krieger
Bundes hält am Sonntag den Mai, nachmittags
2 Uhr, im Reſtaurant „Bad“ zu Weißenfels ſeine
Bezirksverſammlung ab.

Erfurt, 26. April. Dem aus Anlaß der
Maifeier für nächſten Sonntag geplanten Feſtzug
der „Genoſſen“ nach „Planers Felſenkeller“ iſt
nach der Hall. Ztg. ſeitens des Magiſtrats auf
Grund des Vereins und Verſammlungsgeſetzes die
hierzu erforderliche Genehmigung verſagt worden.

Auf Veranlaſſung der hieſigen Staatsanwalt
ſchaft wurde heute Vormittag der 25 Jahre alte
Poſtbote Buſſe zu Hochheim wegen mehrfacher
Unterſchlagung und Urkundenſälſchung verhaftet
und in das hieſige Landgerichtsgefängniß eingeliefert.

Eine hieſige arme Wittwe Namens Anna
Vogler hatte ſeiner Zeit ein Bittgeſuch an den
Kaiſer geſandt, worin ſie dem Monarchen ihre
traurige Lage ſchilderte und um Gewährung einer
Nähmaſchine bat. Zur großen Freude der
Wittwe hat der Kaiſer ihre Bitte erfüllt, die Näh
maſchine iſt bereits dieſer Tage in den Beſitz der
Frau gelangt.

Meineweh, 25. April. Ein Schmarotzer
macht ſich in dieſem Jahre hier und in der Umgebung
an den Weinſtöcken auffallend bemerkbar. Es iſt
die Rebſchildlaus, deren halbkugeliger, roth
brauner Schild an den Reben haftet. Der unter
dem Schilde befindliche weiße Staub iſt die Um
hüllung der rothen Eierchen. Mittel zur Vertilgung
ſind Kalkmilch oder Beſtreichung der Weinſtöcke mit
einer Löſung von Seife und Fuſelöl.

4 Quedlinburg, 26. April. Jn einem Coupee
eines geſtern Abend von Thale abgegangenen Zuges
wurde plötzlich die Nothleine gezogen. Es ſtellte
ſich heraus, daß zwei Betrunkene in dem Coupee
ſich befanden, durch welche die Mitreiſenden beläſtigt
wurden. Es wurde kurzer Prozeß mit den Beiden
gemacht ſie würden an die Luft geſetzt.

Aſchersleben, 26. April. Die Haupt
verſammlung des evang, Bundes in der

Beilage zu Nr. 99 des Merſeburger Correſpon dent vom 29. April 1898.
Provinz Sachſen findet am 10. und 11. Mai
1898 hierſelbſt ſtatt. Die Tagesordnung iſt folgender
maßen feſtgeſetzt: Dienſtag, 10. Mai. Nachm.
3 Uhr Vorſtandsſitzung im Gaſthofe „Stadt
Leipzig“. Nachm. 5 Uhr: Empfang im Rathhauſe
und gemeinſamer Kirchgang. Nachm. 51 Uhr:
Feſtgottesdienſt in der St. Stephanitirche. Predigt:
Diviſtonspfarrer FalkeErfurt. Nach dem Gottes
dienſte zwangloſe Vereinigung im „Kaffeegarten“.
8 Uhr Oeffentliche Volksverſammlung im „Kaiſer
hof. Anſprachen von Oberpfarrer Heimerdinger
Aſchersleben, Prof. Beyſchlag Halle, Oberlehrer
Bartſch Sangerhauſen und Superintendent Hermes-
Halberſtadt. Mittwoch, 11. Mai, Vorm. 7
Uhr Choralmuſik vom Thurm der St. Stephani-
kirche. S Uhr Verſammlung des Vorſtandes,
der Vertreter der Zweigvereine und der Mitglieder
des Vereins in Aſchersleben im „Kaffeegarten“.
11 Uhr Oeffentliche Hauptverſammlung im Kaffee
garten“. Vortrag von Prof. Dr. RauchRoßleben:
„Bilder aus der Gegenreformation in Vergangenheit
und Gegenwart“. Anträge und Beſchlüſſe. Nachm.
2 Uhr Gemeinſames Feſteſſen im „Kaffeegarten“,
nachher gemeinſamer Spaziergang nach der „alten
Burg“. Wünſche wegen Wohnuug in Gaſthöfen
oder in Privathäuſern ſind bis zum 5. Mai an
Herrn Paſtor Paul in Aſchersleben zu richten.

T Langenſalza, 27. April. Geſtern Abend
gegen 9 Uhr überfiel der dem Trunke ergebene
arbeitsſcheue Arbeiter Blumenſchein auf dem
Felde an der Gothger Chauſſee ſeine Frau und
brachte ihr ſchwere Verlehungen am Kopfe bei, ſo
daß das Gehirn heraustrak, außerdem erhebliche
Schnittwunden am Unterleib. Paſſanten eilten zur
Hülfe und brachten die Frau in das Krankenhaus,
wo ſte hoffnungslos darniederliegt. Der Mörder
hat ſich geſlüchtet und konnte noch nicht ergriffen
werden. Weiler geht der Hall. Ztg. über das Ver
brechen noch folgende ausflührliche Meldung zu:
Der von ſeiner Frau getrennt lebende Arbeiter Emil
Blumenſchein kam geſtern Nachmittag in die Woh
nung derſelben und beauſtragte ſeine Tochter, der
Mutter zu ſagen, ſie möchte abends auf die Gothaer
Chauſſee kommen, da er ſie ſprechen wolle, weil er
anderweit Arbeit zu ſuchen beabſichtige. Als nun
Frau Blumenſchein gegen 9 Uhr abends an die
bezeichnete Stelle kam, ergriff ſte B. am Halſe
und brachte ihr 19 Meſſerſtiche am Kopfe,
ſowie zahlreiche Schnitte in den Unterleib bei.
Die Frau, welche in aller Kürze ihrer Niederkunft
entgegenſah, ſchleppte ſich noch ca. 100 Schritte bis
zur Chauſſee, wo ſie zuſammenbrach und den herbei
eilenden Paſſanten nur noch das Geſchehene mit
theilen konnte. Die Frau wurde nach dem Kranken
hauſe gebracht, doch dürfte wenig Hoffnung auf
Erhaltung ihres Lebens vorliegen, da der Brand
in die Wunden getreten iſt. Der Mörder ſoll auf
der Merxleber Chauſſee geſehen worden ſein, konnte
jedoch noch nicht gefaßt werden. Ein Steckbrief iſt
bereits hinter ihm erlaſſen. Weiter wird aus
Langenſalza gleichfalls vom geſtrigen Tage über einen
zweiten ſcheußlichen Mordverſuch berichtet,
bei welchem der Mörder noch im letzten Moment
an der Ausübung ſeines Verbrechens verhindert
worden iſt man ſchreibt darüber: Jn einem An
fall von Delirium wollte geſtern der Arbeiter
Weida ſeine drei Kinder aufhängen und
hatte das Kleinſte bereits an der Thür auſgeknüpft,
als durch das Geſchrei der Kinder Nachbarn herbei
eilten und das Vorhaben vereitelten.

F. Neuhaldensleben, 26. April. Der Einfluß
des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges beginnt ſich
bereits partiell für die deutſche Ausfuhr In
duſtrie geltend zu machen. Die Firma Herzmann
i. Winter, die ſich ſür ihre Handſchuhſabrikate ein
umfangreiches Abſaßzgebiet in Nordamerika erworben,
hat, da an eine Ausfuhr nach Amerika vorläuſig
nicht zu denken iſt und, um nicht auf Lager arbeiten
zu laſſen, den Betrieb eingeſchränkt und ihr Perſonal
einſtweilen verringert.

Gera, 26. April. Am Sonnabend war
Frau Jngenieur Götz in der Arndtſtraße mit
Plätten beſchäftigt und gewahrte plößlich, daß ihr
Kleid Feuer gefangen hatte. Bevor ſie ſich
deſſelben entledigen konnte, ſtand ſie ſchon in hellen
Flammen. Die Frau hat ſchwere Brandwunden
erlitten.

t Greiz, 24. April. Der ſpaniſchameri
kaniſche Conflict hat bereits unſere heimiſche
Jnduſtrie, die ja hauptſächlich mit ſür den
Export nach Amerika arbeitet, recht ſehr in Mit
leidenſchaft gezogen. Mehrere Aufträge mannigfacher
Branchen ſind bereits rückgängig gemacht.

f Chemnitz, 24. April. Ein Klempnerlehrling
ſpannte eine alte Gewehrpatrone, die er von
einem Laufburſchen geſchenkt erhalten hatte, in der
Werkſtatt ſeines Meiſters jn den Schraubſtock und
ſchlug mit einem Hammer darauf. Die Patrone

explodirte, und hierbei draug dem jungen Menſchen
ein Stück von dem Geſchoß in das linke Auge,
welches vollſtändig zerſtört wurde. Als der
Klempnermeiſter Hüfer auf dem Kirchthurm zu Ein
ſiedel einigen mit der Befeſtigung der Flaggen be
ſchäftigten Arbeitern Anweiſungen gegeben hatte,
ſtürzte er beim Abſtieg vom Glockenboden mit der
am Glockenſtuhl angelegten Liter zum Thurme
hinaus und blieb unten todt liegen. Der Verug
glückte war im Sturze mit dem Kopſe bereits auf
das Dach aufgefallen und hatte außer ſonſtigen
Wunden einen Genickbruch und eine Zertrümmerung
des Bruſtkorbes erlitten.

Localuachrichten,
Merſeburg, den 29. April 1898.

(CPerſonalnotiz.) Graf Stol berg,
Rittmeiſter der 3. Escadron 12. HuſarenRegiments,
iſt als Rittmeiſter und Schwadronschef zum 15.
Ulanen Regiment (Garniſon Saarburg) verſetzt.

Die Deutſche Landwirthſchafts- Ge
ſell ſchaft macht ſoeben bekannt, daß ihre dies
jährige allgemeine deutſche Wander Ausſtellung
in Dresden wegen der Anordnung der Reichs
tagswahlen nicht, wie beabſichtigt, vom 16. bis 21.
Juni ſtattfinden kann, daß ſie vielmehr erſt in der
Zeit vom Donnerstag den 30. Juni bis
Dienſtag den 5. Juli d. J. abgehalten wird,
indem alle Termine der Ausſtellung ſinngemäß um
14 Tage hinausgeſchoben werden.

Der uns vorliegende achte Geſchäftsbericht
der Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger
bundes beweiſt wiederum, daß dieſe Wohlfahrts-
einrichtung nicht nur den an ſie geſtellten Anforde
rungen im vollſten Maaße gewachſen iſt, ſondern
daß auch ihr ſicheres, kraftvolles Vorwärtsſchreiten
zu der Hoffnung berechtigt, daß dieſe Kaſſe hinſicht-
lich ihres Umſanges bald nicht mehr hinter den
größten Sterbekaſſen Deutſchlands zurückſtehen wird.
Es iſt nicht zu verkennen, daß die Erfolge der Kaſſe
zu einem weſentlichen Theile dem engen Zuſammen
ſchluß der KriegerVereine zu einem großen Gemein
weſen, wie es der Deutſche Kriegerbund darſtellt,
zuzuſchreiben iſt. Die äußerſt billigen Beiträge
dieſer Kaſſe geſtatten dank der ſpaärſamen Ver
waltung noch die Auszahlung von Ueberſchüſſen,
welche als Dividenden an ſolche Mitglieder zur Ver
theilung gelangen, die der Kaſſe am Schluſſe des
Jahres 1897 mindeſtens 3 volle Jahre angehört
haben. Die zur Vertheilung gelangende Dividende
beträgt Mk. 24620,79. Wir laſſen hier aus dem
Geſchäftsbericht einige Zahlen folgen Am Schluſſe
des Jahres 1897 betrug die laufende Zahl der
Mitglieder 38476, das Verſicherungs Kapital
8047350 Mk. der Sicherheitsfond Mk. 706 417, 46 und
das bis ult. 1897 gezahlte Sterbegeld Mk. 217016,01.
Dieſe Zahlen beweiſen die Sicherheit der Kaſſe und
werden gewiß dazu beitragen, die noch fernſtehenden
Kameraden zur Verſicherungnahme bei der Kaſſe zu
veranlaſſen und dadurch die Fürſorge für ihre An
gehörigen zu bethätigen. Als Generalbevollmäch
tigter der Kaſſe für den hieſigen Verband iſt der
Gerichtsaſſiſtent Wiltſch zu Freyburg (Unſtrut)
beſtallt, der Auſnahmen vermittelt.

Heute noch gar wenig bemerkt, macht ſich doch
im Rauchen eine Umwälzung geltend, über
deren Folgen ſich vielleicht erſt in 5 10 Jahren
Abſchließendes ſagen laſſen wird. Es iſt nämlich
kein Zweifel, daß die Cigarrette auf dem beſten
Wege iſt, die Cigarre zu überflügeln, die
Productionsziffern lehren das augenſcheinlich. Die
Cigarrenproduction und damit ſelbſtredend auch der
Conſum weicht von Jahr zu Jahr, während der
Cigarretten Abſatz unaufhörlich ſteigt. Mancher
Raucher ertappt ſich vielleicht erſt beim Leſen dieſer
Zeilen ſelbſt darauf, daß er nicht blos der Mode
wegen, ſondern weil es ihm oft zu umſtändlich iſt,
eine Cigarre aufzurauchen, zur Eigarelte greift.
Dann läßt ſich eine Cigarrette auch in Gegenwart
von Damen bequemer rauchen, auf Geſchäftsgängen
und in eiligen Gelegenheiten iſt man bald damit
fertig, und der Preis iſt niedrig, was am Ende
auch ins Gewicht fällt. Die Herſtellung der Cigarre
iſt Handarbeit, wenigſtens in der großen Haupt
ſache, die Verſuche, für die Cigarren Fabrikation
Maſchinen zu conſtruiren, haben ſich nicht bewährt.
So beſchäftigt Deutſchland in der Cigarren Induſtrie
heute etwa 150 000 Arbeiter, hier blieb die Hand
induſtrie, während ſonſt überall die Maſchine die
Hand überflügelte. Ganz anders iſt die Sachlage
bei der Cigaretten- Fabrikation hier giebt es
Maſchinen, welche pro Tag 80000 bis 100000
Eigaretten, alſo eine coloſſale Summe, fir und fertig
machen, einſchließlich der Herſtellung der Hülſen.
Daß eine ſolche Maſſenproduction auf den Preis
wirkt, jſt ſelbſtredend je mehr aber der Cigaretten



Conſum ſich enkwickelt, um ſo mehr wirkt das auf
die Zahl der CigarrenHandarbeiter zurück. Und ſo
wird denn auch in dieſer Induſtrie ſich im Lauſe
der Jahre die Verminderung der Handarbeiter als
unvermeidlich erweiſen. Die Cigarre iſt bei uns
eigentlich erſt vor etwa 60 Jahren in den Vorder
grund getreken. Bis dahin dominirte die Pfeiſe, die
dann trotz der größeren Silligkeit zurückgedrängt
wurde. Und heute avancirt die kleine Cigarette
energiſch gegen die ſtolze Cigarre.

Jn der Unteraltenburg wurde am Miltwoch
Abend eine ältere Frau von einem jungen Rad
fahrer, der nicht geklingelt haben ſoll, umgefahren.
Die Frau ſchien bei der Affaire glücklicherweiſe ohne
erheblichen Schaden davongekommen zu ſein, denn
ſie erhob ſich alsbald und ging ohne fremde Hülfe
nach Hauſe.

Zur Beſichtigung der hieſigen Garniſon und
der Ganiſonanſtälten traf geſtern Mittag Se. Excellenz
der kommandirende General des 4. Armeecorps
v. Klitzing hier ein. Derſelbe reiſte bereits mit
dem 4 Uhr 18 Min. hier abgehenden Eiſenbahnzuge
nach Weißenfels weiker.

W Wetterprognoſe. Der Gothaer Wetter
prophet H. Habenicht ſchreibt „Die von mehreren
competenten Seiten aufgeſtellte Prognoſe, einen
trockenen und heißen Sommer betreffend, hat bisher
wenig Chancen. Allerdings pflegt auf einen extremen
Winter meiſt ein ebenſolcher Sommer zu folgen.
In Jahren mit trockenheißem Sommer ſetzt aber
meiſt ſchon zeitig im Frühjahr eine wochenlang an
haltende trocken-kühle Oſtluftperiode ein, welche den

Boden austrocknet. Das war in dieſem Jahre
bisher nicht der Fall, die Grund und Schichtwaſſer
haben im Gegentheil einen ungewöhnlich hohen Stand
erreicht. Wenn uns nicht die allernächſte Zeit eine
längere Drockenperiode bringt, ſo duürſte eher ein
naßkalter Sommer zu erwarten ſein. Relative
Sicherheit könnte hierüber nur dann erlangt werden,

wenn regelmäßige Nachrichten über die Eis
verhältniſſe im oſtgrönländiſchen Meere vorlägen.
Ja, wenn einmal Berichte von den Eisbewegungen
aus allen Meerestheilen der arktiſchen Grenzgeblete
vorliegen werden, dann wird es möglich ſein, zu
verläſſige Fernprognoſen für die ganze gemäßigte
Zone der Nordhalbkugel aufzuſtellen.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

s Keuſchberg, 26. April. In vergangener
Nacht erhängle ſich in Kauern der Knecht Lutz
mann im Gehöft ſeines Dienſtherr n. Jn
Oſtrau wurde am 19. d. der Arbeiter Hermann
Schmeißer aus Porbitz verhaſtet und dem Bezirks
amte überliefert. Da derſelbe, wie man hört, von
Markranſtädt aus verfolgt wird, wurde er auch nach

dort transportirt. E. Vs Mücheln, 27. April. Geſtern fand im
Deutſchen Hofe hierſelbſt eine Conferenz der Jn
tereſſenten eines Bahnprojektes Naumburg
Mücheln Querfurt oder Schafſtedt ſtatt,
und wird jedenfalls dem erſteren Projekte in aller
Kürze näher getreten werden. Die Bahn (ſchmal
ſpurig) ſoll vom neuen Bahnhof in Naumburg
ausgehen über die Henne nach Markröhlitz, Zeuch
feld, Schleberoda, Branderoda nach St. Micheln,
von da zurück dicht hinter Mücheln weg durch
Zöbigker nach dem Bahnhof und von da nach
Stöbnis, Wünſch, Eichſtedt, die vier Dörfer und
Querfurt. Das Unternehmen geht von einer Privat
geſellſchaft aus und wird von der Stadt Naumburg
ſtark betrieben, um jedenfalls der Stadt Weißenfels
mit ihrem Witteſchen Profekte zuvorzukommen

8 Mücheln (Bez. Halle), 26. April. Bei den
Bemühungen, ein mit zwei Pferden beſpanntes Ge
ſchirr eines Fleiſchers auſzuhalten, wurde der
Landwirth Paul Werner mit ſolcher Wucht zur
Seite geſchleudert, daß er mit einem ſchweren Bruch
des Beckens hülflos liegen blieb und in die Klinik
nach Halle überführt werden mußte.

FLützen, 26. April. Die Muſchwißzer
Poſthilfe ſtelle wird nait dem 1. Mat in eine
Poſtagentur verwandelt. Der bisherige Verwalter
der Hilfsſtelle, Herr Gaſtwirth Koch, wird auch die
Agentur verwalten. Vor kurzer Zeit war auf
der Grube Neu- Tornau bei Soheſten die
Grundquelle durchgebrochen. Um die Waſſer aus
dem Unterbau heben zu können, wird eine ſtärkere
Waſſermaſchine aufgeſtellt. Hoffentlich gelingt es,
die Waſſer zu entſernen, damit die unterbrochene
Arbeit im ganzen Umfange wieder aufgenommen
werden kann.

e S Bergner e Reden un o

gefundenen Grabe deſanden ſich nur Zwei Thott
gefäße, die dicht bei einander ſtanden und ohne
werthvollen Jnhalt waren. Das eine derſelben
hatte zwei Heukel und einen eingeengken Hals, der
etliche Schnurverzierungen beſaß Das andere war
einhenkelig mit kugeligein Boden. Leider war es
trotz aller angewendeten Sorgfalt nicht möglich, die
Geſäße in auch nur einigermaßen gutem Zuſtande
heraus zu befördern. Sie waren ſo weich wie
naſſe Pappe und zerſielen beim Aufheben in viele
Stücke. Als dieſer Tage der Schmiedemeiſter
Guſtav Hentſchel hier in ſeinem Hausgarten eine
Grube anlegte, um Bauſand zu gewinnen, ſließ er
auf ein Maſſengrab, in welchem noch gut er
haltene Skelette in Schichten übereinander lagen
Etliche Gürtelſchnallen, die ſich dazwiſchen befanden,
laſſen ein Soldatengrab von 1813 vermuthen.

8 Querfurt 26. April. Heute früh hat ſich
im benachbarten GroßOſterhauſen der Cigarren
fabrikant Schwertner von hier erhängt. Der
ſelbe hatte erſt vor wenigen Monaten die hieſige
Cigarrenfabrik von Oskar Starkloff käuflich über
nommen. Die Gründe zum Selbſtmorde ſind noch
nicht bekannt.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 29. April. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit
Regenfällen. Stellenweiſe Gewilter.

WPermiſchtes.
Selbſtmord eines Unteroffizier s) Jn der

Kaſerne des 1. GardeFeldartillerie Regiments in Berlin
hat am Dienſtag der Kammerunteroffizier M. der ſechſten
fahrenden Batterie ſich auf der Kammer mit ſeinem Dienſt
revolver getödtet. Alle Beſtände der Kammer, in der pein
lichſte Ordnung herrſchte, ſind vorhanden.

Eine ſenſationelle Freiſprechung) wird aus
Madrid gemeldet. Man erinnert ſich, daß vor Jahres
friſt in der Hauptſtadt Spaniens der Univerſitätsproſeſſor
Moreno del Pozo auf offener Straße von dem Däcker
Villuendas angegriffen und nach einem kurzen Wortwechſel
niedergeſchoſſen wurde. Villuendas hatte im Laufe der
Jahre der Gattin des Profeſſors eine bedeutende Geldſumme
gegen hohe Zinſen gelichen. Als er dann ſelbſt in Noth
gerieth und ſein Geld oder wenigſtens einen Theil deſſelben
e wurde er von der Profeſſorsfrau mit leeren

orten hingehalten, während Proſeſſor Moreno del Pozo,
der einer der bedeutendſten Aerzte in Madrid war, ſich
überhaupt nicht ſprechen Ueß und für die Schulden ſeiner
Gattin nicht aufkommen wollte. Das bot die Veranlaſſung
zu der Mordthat. Villuendas ſtand bereits vor mehreren
Monaten vor den Geſchworenen. Er wurde freigeſprochen,
aber das Kaſſationsgericht ſtieß dieſes Urtheil um und
unterbreitete die Sache einem neuen Schwurgerichte Dieſes
ſpräch nun vor einigen Tagen den Bäcker, obwohl er in
allen Punkten geſtändig war, zum zweiten Male frei. Das
Urtheil hat in Madrid gewaltiges Aufſehen erregt

Ertrunken) iſt beim Baden im Züricher See der
ſchweizeriſche Artilleriemajor R och at, Redacteur der „Gazette
de Lauſanne“.

(Die Peſt) iſt neuerdings auch in Kalkutta aufge
treten Wie die „Bombay Gazette meldet, wurden die
BazillenKulturen verdächtiger Krankheitsſfälle in Kalkutta,
welche an Profeſſor Haffkine uagch Bombay zur Unterſuchung
geſandt waren, von dieſem für echte Peſt Kulturen erklärt.

Gaſſagiterfahrten nach Amerika.) Der
Norddeutſche Llohd wird die fahrplanmäßigen Fahrten in
vollem Umfange krotz des Krieges aufrecht erhalten und
Maßregeln gegen etwaige Beläſtigung der Paſſagiere treffen.

Ein Wohlthäter) Der verſtorbene Alfred
Marri ot von Mirſield in Yorkſhire hat ſein geſammtes
Vermögen in Bekrage von 12 Millionen Mark ſechzig ver
ſchiedenen Wohlthätigkeits Anſtalten vermacht. Die Geſell
ſchaft zur Verbreitung des Evangeliums im Auslande er
hält 3 Millionen Mk.

Selbſtmord einer Gretſin.) In Teplitz beging
die 99 jähige Johanna Wahrhuſen, der nur noch wenige
Tage zum hundertſlen Geburtstage ſehlten, Selbſtmord,
in dem ſie den Kopf in einen Waſſertümpel ſteckte. Die Greiſin,
die durch die Unterſtüzungen ihrer Verwandten ein ſorgen
loſes Leben führen konnte, hatte wiederholt geäußert, ſie
erkrage ein ſo langes Leben nicht, ſie wolle micht hundert
Jahre alt werden.

(Verbrannt.) In Köln iſt bei einem Stubenbrand
ein zweijähriges Kind buchſtäblich verbrannt. Die Eltern
waren abweſend. Das Feuer iſt durch Spielen der Kinder
mit Feuerzeug entſtanden.

Zeichen der Zeitt) Jn Oberſchleſten hat ein
Pfarrer den Namen Hell muth als Taufnamen abgelehnt,
weil er unchriſtlich ſei!

(GFuür den Hafen von Kiautſchou) ſind auf der
Kaiſerlichen Werſt drei größere Dampfboote gebaut worden,
welche Anfangs Mai hinausgeſandt werden.

(An glücklicher Sturgz.) Rittmeiſter v. Grävenit
von den Wandsbecker Huſaren ſtürzte ſo unglücklich vom
Pferde, daß er einen Armbruch, doppelten Beinbruch und
auſcheinend auch innere Verlehungen erlilt

Die Königin Maria Henriette von Belgien
iſt von ihrer Erkrankung wieder völlig hergeſtellt und unter
nahm am Mittwoch den erſten Ausritt.

(Ein wiedererweckter Todter.) Ein Arzt aus
Cannes Namens Gimbert hat neulich durch Umſicht und
Beharrlichkeit einen Erfolg zu verzeichnen gehabt, wie ihn
ſicher nur wenige Aerzte erlebt haben. Eine junge Mutter
hatte nach der Geburt einen ſtarken Blutverluſt gehabt, dem
ſie anſcheinend erlag. Der Tod iſt in ſolchen Fällen nichts
Seltenes. Dr. Gimbert gab aber die Hoffnung noch nicht
auf ſondern widmete der Scheintodten fernerhin eine Be
handlung von ſeltenem Muth und ſeltener Ausdauer, die
im Anerkennung guch in der ausländiſchen Fachpreſſe einge
tragen hat. Nachdem er die gewöhnlichen Reizmittel wie
trhyhmiſches Ziehen der Zunge, direktes Lufteinblaſen, heiße
Umſchläge in der Herzgegend u. ſ. w. vergeblich verſucht hatte,
machte er eine einprozentige Salzlöſung, von der er wieder
holentlich etwa 20 Kubikeentimeter in der Lenden
die Haut ſprißte. Nach der dritten Doſis

en erlag von

Patien in einen unbeſtimmten Laut, doch war noch keine
Spur von Herzſchlag zu bemerken. Nach der vierten Doſis
aber trat die Wiederbelebung ein, die ſich zunächſt in einem
ſchwachen Flattern der Pulsader, in Bewegungen des Ge
ſichts und einer Reaktion der Binne haut des Anges zeigten
Der Arzt harrte noch 5 Stunden bei der Kranken aus und
hatte die Genugthuung, ſie ſchließlich wieder hergeſtellt zu
ſehen. Jm Ganzen hatte er nur 80 Kubikeentimeter der
Salzlöſung angewandt. Es wird beſonders hervorgehoben,
daß eine Einſpritzung ſolcher Löſungen unter die Haut einer
direkten Einführung derſelben in die Venen in mehrfacher
Knſicht vorzuziehen ſei.

Gerichtsverhandlungen,
Braunſchweig, 26. April. Der Prozeß Seidet

iſt geſtern zu Ende geführt worden. Der Oberſtaatsanwalt
begründete die Anklage: Die Erregung der Brüder Seidel
wäre wehl durch die Umſtände entſchuldbar, doch ſei die
Form ihrer Angriffe gegen die Aſſiſtenzärzte beleidigend.
Sft lege entſchieden eine Beleidignug der Aſſiſtenten als
Beamte vor. Von einer Gefängnißſtrafe könne natürlich
keine Rede ſein, wohl aber von einer erheblichen Geldbuße.
Er beantragte deshalb, den Director Dr. Paul Seidel zu
300 Mark Geldſtrafe für jeden Fall der Beleidigung, ins
geſamt zu 900 Mark und denSchriftſteller Heinrich Seidel
zu 150 Mark Gelöbuße zu verurtheilen. Der Gerichte
hof ſchloß ſich indeß dieſem Artrage nicht an, ſondern
pPrach die beiden Angeklagkten frei und legte die
Koſten der Staatskaſſe auf.

J Bernburg, 27. April. Vor der Bernburger
Strafkammer fand heute, wie angekündigt, die Verhandlung
gegen den Staatsanwalt Pannier wegen Mißhande
lung ſeiner neun Jahre alten Tochter ſtatt.
Die Beweisaufnahme ergab, daß der Angeklagte nicht
grundſätzlich, ſondern nur fahrläſſig in ſeiner Erregung
die Züchtigungsgrenzen überſchritten habe. Das Gutachten
des Medizinalraths Weſche äußerte ſich ebenfalls dahin
gehend. Nach ſechsſtündiger Verhandlung wurde Staats
anwalt Pannier wegen fahrläſſigerKörperverkehung
in einem Falle zu 20 Mark Geldſtrafe oder zwei
Tagen Haft und zur Tragung der Koſten verurtheilt.

e AÄÜne eReueſte Rasrichten.
Berlin, 28, April. (H. T. B.) An dem geſtern

beim Finanzminiſter von Miquel ſtattgehabken
Bierabend nahmen etwa 250 Herren Theil.
Erſchienen waren der Reichskanzler Fürſt Hohen
Iohe, die Miniſter und Staatsſecretäre, Bundes
rathsmitglieder, Abgeordnete, Vertreler von Kunſt
und Littergtur. Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
und die bevorſtehenden Reichstagswahlen vildeten
den Hauptgegenſtand der Unterhaltung.

Frankfurt a. M., 28. April BDer „Frkf. Ztg.“ wird aus Newhort gemeldet
Die Blokadeflotte kaperle zwei weitere ſpanviſche
Schiſſe. Berichte aus Havanna beſagen, drei
ſpaniſche Schiffe ſeien ungeachtet der amerikaniſchen
Blokade angelangt, darunter ein Dampfer mit drei
Millionen Dollars und Munition. Ein amerikant
ſcher TorpedoJäger verfolgte dieſen Dampfer, welcher
jedoch durch zwei ſpaniſche Kanonenboote zur Fincht

gezwungen wurden. eRom, 28. April. Der Abgeordnete Antonio
Gaedanit di Laurencang fenerte ſich heute auf
dem Friedhofe zu Neapel 2 Revolverſchüſſe in die
Bruſt und den Mund und verſtard auf der Stelle.

Rom, 28. April. Bei Unruhen in Bart,
hervorgerufen durch die Höhe der Brotpreiſe,
wurden dieſer Tage 50 Perſonen verhaſtet. Der
geſtrige Abend verlief ruhig. Die Truppen wurden
verſtärkt. An den geſtrigen Kundgebungen nahmen
gegen 2600 Perſonen theil, darunter Frauen und
Kinder. Die Manifeſtanten zündeten die Zollhäuſer
an, drangen in das ſlädtiſche Steuerbureau ein, wo
ſie die Papiere verbrannten, verwuſteten die öffent
lichen Gärken und zertrümmerten die Straßen
laternen. Jhre Verſuche, in die Wohnung des
Bürgermeiſters und in die Gefängniſſe einzudringen,
wurden von den Truppen vereitelt. Spätere
Depeſchen melden, daß geſtern auch in Faenza
Unruhen wegen der Brotpreiſe ſtattfanden.

London, 28. April. (H. T. B.) Die ameri
kaniſche Regierung erhob in Liſſabon Proteſt,
daß ſpaniſche Schiffe, trotz erfolgter Kriegserklärung,
Vorräthe in St. Vincent an Vord nehmen. Für
Sonnabend wird ein Zuſammenſtoß der
amerikaniſchen Flotte mit der ſpaniſchen
bei Manila erwartet. Der dort kommandirende
ſpäniſche Admiral gilt als ſehr tüchtiger Seeoffizier

dürften die Amerikaner einen ſchweren Stand
aben.

London 28. April. (H. T. „Newyork
Herold meldet aus Havanna, daß ein Seetreffen
zwiſchen einem amerikanſſchen Torpedobootzerſtörer

und dem ſpaniſchen Kanonenboot „Ligera“ bei
Capo Piedro ſtattgefunden hat. „Ligera wurde
der Schornſtein weggeriſſen, ſchließlich zog ſich das
amerikaniſche Schiff ſtark beſchädigt und mit be
denklicher Seitenneigung zurück.

Bayonne, 27. April. Nach hier eingegangenen
Meldungen aus Madrid iſt ein aus vier Panzer
ſchiſſfen und drei Torpedojägern beſtehendes ſpa

Kaupthafenplätze der amerikaniſchen
Nordſtaaten angreifen. Ein anderes Geſchwader

uffen.
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